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Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Verkehr BAV

mmm

Finanzierung der

Bundesamt für Verkehr BAV

Finanzierung der 
Bahninfrastruktur und 

künftige Ausbauschritte

Dr. Peter Füglistaler, Direktor BAV
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Finanzierung heute nicht gesichert
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Bevorschussung des FinöV-Fonds MinöSt (25% der NEAT-Kosten)
MWSt (1‰ MWSt) LSVA (2/3 LSVA-Erlöse)
allgemeine Bundesmittel Erweiterungsinvestitionen 
Rückzahlung der Bevorschussung des FinöV-Fonds Bevorschussungszinsen
Folgekosten aus Erweiterungen (inkl. Bahnprojekte aus dem IF) Betrieb und Substanzerhalt bestehendes Netz
Total verfügbare Mttel

(Finanzierungslücke Referenzfall, ohne Ausbauten Bahn 2030) 
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Bahninfrastrukturfonds (BIF)
Einlagen Entnahmen
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Künftige Bahnausbauten

Langfristperspektive für die Bahn

strategischesstrategisches 
Entwicklungsprogramm 

Bahn 2030

Ausbau- Ausbau- Ausbau- Ausbau-
schritt schritt schritt schritt
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Eidgenössisches Departement für
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Strassen ASTRA
mmm

Finanzierung Strasse 

Bundesamt für StrassenBundesamt für Strassen
Dr. Rudolf Dieterle, Direktor
www astra admin ch
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Finanzflüsse Strasse (2009)
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Basisszenario ASTRA  
Zweckgebundene Einnahmen 2010 bis 2030Zweckgebundene Einnahmen 2010 bis 2030
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Mineralölsteuer Zuschlag zur Mineralölsteuer Nationalstrassenabgabe
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Mineralölsteuer Zuschlag zur Mineralölsteuer Nationalstrassenabgabe



Ordentlicher Bedarf Nationalstrassen (ohne 
Anpassung Netzbeschluss) ab 2015Anpassung Netzbeschluss) ab 2015
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Basisszenario Einnahmen und Ausgaben 
(ohne neue Aufgaben)(ohne neue Aufgaben)
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Übrige werkgebundene Beiträge (inkl. FinöV-Fonds) Sonstiges

Bestand SFSV
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Nötige Anpassungen am Netzbeschluss 
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Zusätzliche Kosten zu Lasten des Bundes infolge 
NetzbeschlussNetzbeschluss

• Betrieb CHF 35 Mio.
• Unterhalt CHF 70 Mio.

Ausbau CHF 200 Mio• Ausbau CHF 200 Mio.
TOTAL CHF 305 Mio.

Finanzierung (1. Stufe)
• Kompensation Kantone CHF 35 Mio.p
• Erhöhung Autobahnvignette CHF 270 Mio.
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Notwendigkeit für Erhöhung 
MineralölsteuerzuschlagMineralölsteuerzuschlag

„Ordentlicher“ Bedarf„
• Steigender Bedarf für Betrieb, Unterhalt und Ausbau
• Kompensation Teuerung

Potenzielle neue Aufgaben
• Netzergänzungen
• Zusätzliche Mittel für Engpassbeseitigung
• Weiterführung der Beiträge zu Gunsten von Eisenbahn• Weiterführung der Beiträge zu Gunsten von Eisenbahn-

grossprojekten (Botschaft  über die Finanzierung und den 
Ausbau der Bahninfrastruktur)

• Weiterführung der Beiträge zu Gunsten 
Agglomerationsverkehr
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